
Zur Beantwortung der Frage, welche Eigenschaften man von der aus öffentlichen Versorgungsnetzen gelieferten elektri-
schen Energie im einzelnen erwarten kann, erfolgt nachstehende Produktdeklaration:

Was kann "der Strom"?

Auf dem Weg zum Kunden wird
die "Stromqualität" beeinträch-
tigt.

Was beeinträchtigt die Qualität?

0 Elektrogeräte

0 Witterung

0 Blitzschlag

0 Schaltungen

u. a.

Wie wirkt sich das aus?

0 Spannungseinsenkungen

PRODUKTDEKLARATION ELEKTRISCHE ENERGIE

-In den Kraftwerken wird die elektrische Energie in technisch einwandfreier
Qualität bereitgestellt und in die Leitungsnetze eingespeist. Das bedeutet in der
Praxis:

0 Geregelte Spannung (in Volt)
0 Sinusförmige Spannungsform
0 Symmetrisches Drehstromsystem
0 Geregelte Frequenz (in Hertz)

-Über die Leitungsnetze wird die elektrische Energie bis zu den Kundenanlagen
verteilt. Darüber hinaus werden auch betrieblich notwendige Steuersignale der

Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU) übertragen.

-Je nach Leitungslänge und Stromverbrauch treten unterschiedliche Änderun-
gen der Spannungshöhe auf, die physikalisch bedingt sind.
Außerdem ist die elektrische Energie auf dem Weg zu den Kunden zahlreichen
Einflüssen ausgesetzt, die die Qualität zwangsläufig beeinträchtigen können.

Solche Einflüsse sind zum Beispiel:

0 Einflüsse aus der Benützung eigener Elektrogeräte der Kunden
0 Einflüsse aus dem Betrieb von Elektrogeräten anderer Kunden
0 Einflüsse aus der Installation der Kundenanlagen
0 Atmosphärische Einflüsse (z. B. Blitzeinwirkung)
0 Einflüsse aus Schaltungen im Netz
0 Auslösen einer Sicherung
0 Notversorgungsmaßnahmen über Provisorien oder mit Ersatzstromversor-

gungsanlagen

Diese Einflüsse können bewirken:

0 Abweichungen in der Spannungshöhe
z. B. Spannungseinsenkungen durch Motoranlauf,

Stoßspannungen durch Kurzschlüsse in Kundenanlagen,
Überspannungen durch Blitzeinwirkung. 0 Überspannungen

ACHTUNG:
Stecker herausziehen ist noch
immer der wirksamste Schutz
vor Gerätebeschädigung bei
Gewittern.

0 Verzerrungen der Spannung

0 Drehstromsystem verzerrt

0 Frequenz bleibt praktisch

gleich

0 Abweichungen von der sinusförmigen Spannungsform

z. B. durch die Verwendung von Fernseh- und Rundfunkgeräten, von Leucht-
stofflampen, von Helligkeits- und Drehzahlreglern und sonstigen elektro-
nisch geregelten Geräten

0 Abweichungen von der Spannungssymmetrie

z. B. durch ungleichmäßige Belastung der drei Leiter des Drehstromsystems
bei der Verwendung leistungsstarker Wechselstromgeräte oder durch
Ausfall einer der drei Spannungen-1m Drehstromsystem

0 Abweichungen in der Frequenz

z. B. beim Betrieb kleiner Elektrizitätsversorgungsnetze, die nicht in ein Ver-
bundsystem eingebunden sind, oder beim Einsatz von Ersatzstromver-
sorgungsanlagen; sonst kommen -außer bei großräumigen Netz-
zusammenbrüchen -in Österreich kaum Abweichungen vor.

-Bei Kurzschlüssen im Hochspannungsnetz müssen die betroffenen Leitungen
in kürzester Zeit automatisch abgeschaltet werden, damit Schäden oder Netz-
zusammenbrüche vermieden werden. Innerhalb dieser Zeit kann sich die Span-
nung im gesamten beteiligten Netz bis zur Spannungslosigkeit verringern; nach
Ablauf dieser Zeit bleibt nur der unmittelbar betroffene Netzteil spannungslos.
Eine besonders vorteilhafte technische Lösung ist in diesem Falle die so-
genannte "Kurzunterbrechung". Dabei wird die vom Kurzschluß betroffene lei-
tung nach etwa einer halben Sekunde wieder eingeschaltet. In den meisten Fäl-
len ist dann der Kurzschluß beseitigt, so daß die Versorgung weitergeführt wer-
den kann. War die Kurzunterbrechung nicht erfolgreich, gibt es weitere
technische Möglichkeiten, um durch automatische Wiederzuschaltung nach
1 bis 3 Minuten eine Weiterversorgung der Kunden zu versuchen.

Wie vermeiden die E-Werke
längere Stromausfälle?

0 automatische Abschaltung
von gestörten Leitungen

0 automatische

"Kurzunterbrechung"

0 automatische

Wiederzuschaltung

Kraftwerke produzieren einwand-
freie Qualität.



Grenzen der "Stromqualität":

0 Spannungshöhe
220/380 Volt :t 10%

-Die vorstehend angeführten Verhältnisse können von den Elektrizitätsver-
sorgungsunternehmen (EVU) nur entsprechend dem Stand der Technik beein-
flußt werden. Trotzdem kann die Qualität der elektrischen Energie in den Verteil-
netzen in folgenden Grenzen gehalten werden:

0 Spannungshöhe
Die Nennspannung beträgt im Niederspannungsnetz derzeit 220/380 V. Bei
ungestörtem Netzbetrieb und bei normaler Netzschaltung kann die Betriebs-
spannung um :t 10% von der Nennspannung abweichen. Kurzzeitig können
auch weitergehende Abweichungen nicht ausgeschlossen werden.

Hinweis: International zeichnet sich eine Vereinheitlichung der "fenn-
spannung für Geräte und Netze auf 230/400 V ab, welche auch für Oster-
reich im Zuge der europäischen Integration Bedeutung erlangen kann. Da-
bei sind allerdings langjährige Übergangsfristen vorgesehen, um negative
Auswirkungen möglichst auszuschließen.

0 Sinusform und Symmetrie der Spannung
Abweichungen von der idealen Spannungsform und Symmetrie treten stän-
dig auf. Das Ausmaß dieser Verzerrungen hängt vor allem von den ange-
schlossenen Elektrogeräten ab. Es gibt für die Herstellung der Elektrogeräte
internationale Normen, die diese Verzerrungen begrenzen sollen. Auch die
EVU bemühen sich, solche Verzerrungen einzuschränken (z. B. durch tech-
nische Maßnahmen, Beachtung von Grenzwerten für Rundsteuersignale, Aus-
schluß störender Geräte von der Versorgung).

0 Von Kunden verursachte Span-
nungsverzerrungen;

Geräte müssen den Normen
entsprechen

Bei Ausfall einer der drei Spannungen im Drehstromsystem (durch Auslösen
einer Sicherung im Netz oder in der Kundenanlage) kann es zu unzulässiger
Erwärmung von Drehstrommotoren kommen, weshalb diese entsprechend
geschützt werden müssen (z. B. durch Motorschutzschalter).

Qrehstrommotoren gegen
Uberlastung schützen

0 Frequenz 50 Hertz :t 1%0 Frequenz
Die Nennfrequenz beträgt 50 Hz. Bei ungestörtem Netzbetrieb kann die Fre-
quenz um ::t 1% vom Nennwert abweichen. Kurzzeitig (z. B. bei Groß-
störungen) können auch weitergehende Abweichungen nicht ausgeschlos-
sen werden.

Diese Qualität genügt im
allgemeinen.

Besondere Vorkehrungen für
sehr empfindliche Geräte.

ACHTUNG beim Anschluß von
Computern!

Lassen Sie sich beraten!

-Diese von den Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU) gebotene Qualität
der elektrischen Energie genügt im allgemeinen, um auch empfindliche Geräte,
die den einschlägigen elektrotechnischen Bestimmungen entsprechen, mit
ausreichender Zuverlässigkeit betreiben zu können.
Bei Geräten, die gegenüber Unregelmäßigkeiten der Spannung besonders emp-
findlich sind oder in Anwendungsbereichen eingesetzt werden, die eine erhöhte
Zuverlässigkeit erfordern, sind Fehlfunktionen oder Schäden mitunter nur dann
vermeidbar, wenn geeignete Vorkehrungen getroffen werden. Als besonders
empfindlich gelten z. B.

Computer, Mikroprozessorsteuerungen, Tonstudios.

Reicht die gegebene Qualität der elektrischen Energie für den störungsfreien
Betrieb besonders empfindlicher Geräte nicht aus, hat der Kunde selbst für
Abhilfemaßnahmen zu sorgen.
Den Kunden wird empfohlen, sich vor Anschaffung von besonders empfind-
lichen Geräten vom Gerätelieferanten über mögliche Schutzvorkehrungen bera-
ten zu lassen.
Weiters wird empfohlen, nur solche Geräte zu bes~haffen, die keine unzulässi-
gen Störwirkungen verursachen. Bei Geräten mit OVE-Prüfzeichen ist dies ge-
währleistet.

Achten Sie auf das

@-zeiChen!

-Um die Qualität der elektrischen Energie auch für die Zukunft zu erhalten, wer-
den die Netze laufend ausgebaut und verbessert.

E-Werke um gute Qualität der
elektrischen Energie bemüht.

Ihr Elektrizitätsversorgungsunternehmen


